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Goldmedaillen im Jubiläumsjahr 

Bei  unserer  kürz l ichen Berichters tat tung über  d a s  hundert jährige  Bestehen der  Brauerei Frastanzer ist u n s  ein Fehler unterlaufen. A u f  d e m  Bild 
nen z u  sehen,  in d e r  Bi ldlegende hingegen f ü n f  erwähnt .  I m  Bi ld  von l inks  nach  rechts Brauertneister Mayer, Vorstandsobmann .Gerster, Frau  Dr. 
s ichtsratvorsi tzender B e h r  s o w i e  Direk tor  Kar l -He inz  Kirchler, welche  Grund  z u r  Freude hat ten,  konn te  das Frastanzer  Unternehmen doch z w e i  
se ine  Produkte  bei d e r  iSelect ion d u  Monde»  in  Brüssel  in E m p f a n g  nehmen .  

waren v ier  Perso-
Hinteregger, A u f r  

Goldmedaillen f ü r  

Frauenbildungs­
kalender liegt auf 
BREGENZ: Das Frauenreferat der Vor­
arlberger Landesregierung, die Ar­
beltsgemeinschaft Erwachsenenbil­
dung und andere Einrichtungen haben 
wieder gemeinsam den Frauenbil-
dungskalender 2002/2003 zusammen­
gestellt. In dem Kalender präsentieren 
17 Einrichtungen, die rtiitdem Frauen­
referat des Landes zusammenarbeiten, 
ihre Angebote. Insgesamt sind 67 Kur­
se, Seminare und Workshops für Frau­
en angeführt, die im Zeitraum Septem­
ber 2002 bis Mai 2003 stattfinden. In­
haltlich ist der Kalender nach Schwer­
punkten gegliedert,'etwa berufsbezo­
gene Weiterbildung, Computeranwen­
dung/neue Medien, Kommunikation/ 
Persönlichkeit, Frauenrolle/Identität, 
Gesundheit/Wohlbefinden, Kreativität 
und Recht. Zu jeder Veranstaltung 
werden der Name der Referentin, Ter­
min, Ort Kostenbeitrag, die Ansprech­
partnerin für Anmeldungen und Infos 
sowie eine Kurzbeschreibung des The­
mas angegeben. Der Frauenbildungs­
kalender kann im Frauenreferat der 
Vorarlberger Landesregierung unter 
der Telefonnummer 05574/511-24112 
oder via E-Mail:  frauen@vorarlberg.at  
kostenlos bestellt werden. 

Friedenserziehung und Konfliktmanagement 
Kurse und Seminare der Internationalen Akademie für Humanwissenschaften und Kultur 

Ab Ende Oktober 2002 starten w ie ­
der die neuen Kurse und  Weiterbil­
dungsseminare der Internationalen 
Akademie für Humanwissenschaften 
und Kultur in Walenstadt. 

Das Programm umfasst u.a. den Kurs 
Einführung in die Psychologie der Er­
kenntnis- und Liebesiahigkeit zur So­
zialkompetenz und Selbsterkenntnis 
bzw. einen Basiskurs für Partnerschaft 
und Familienleben und die Ausbil­
dung zum Psychologisch-pädagogi­

schen Berater / zur Beraterin in Erzie-
hungs-, Schul-, Heim- und Familien­
fragen bzw. in Coaching und Media­
tion. Die Kurse sind im Baukastensys­
tem aufgebaut und finden berufsbe-
gleitend in einem vierzehntäglichen 
Rhythmus statt. 

Im Zentrum steht der Gedanke der 
Mündigkeit des Menschen, der be-
wusst seine Fähigkeiten entwickelt 
und zum Wohle aller umsetzt. Die Psy­
chologischen Institute der Akademie -
das Psychologische Beratungs- und 

Forschungsinstitut für Sexualität, Ehe 
und Familie und das Psychologische 
Institut für Friedensforschung und 
Friedenserziehung - arbeiten seit vier­
zehn Jahren in diesen Bereichen und 
haben zum Ziel, zum Frieden in allen 
Lebensbereichen beizutragen. In den 
Kursen und Lehrgängen lernen Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer u.a. ihre 
pädagogische Fachkompetenz zu er­
höhen, ihre Persönlichkeit zu bilden, 
Probleme kreativ zu lösen und trag­
fähige Beziehungen aufzubauen. 

Die Akademie bietet auch Supervisi-
on und Praxlsbegleitung an wie auch 
Friedensprojekte für Schulen, Institu­
tionen und Gemeinden. 

Seit vier Jahren hat die Akademie 
mit dem Zentrum Für Internationale 
Entwicklung und Konfliktmanagement 
der Universität Maryland (USA) einen 
regen wissenschaftlichen Austausch 
und gemeinsame Veranstaltungen. So 
fand auch dieses Jahrein Internationa­
les Seminar vom 28. Juli bis 3. August 
2002 in der Akademie statt, welches 

gemeinsam von Fachleuten der Akade­
mie und des Zentrums für Internatio­
nale Entwicklung und Könfliktmana-
gement der Universität Maryland ge­
staltet wurde. Mehr als 140 Personen 
aus verschiedenen Ländern nahmen 
am Seminar teil/das einen fruchtbaren 
Rahmen für menschliche Begegnun­
gen und fiir den Austausch wissen­
schaftlicher Erkenntnisse bildete. 

Info-Broschüren sind erhältlich 
beim Sekretariat der Akademie: Tel. 
081 710 21 21. (Eing.) 

Fahnenweihe und Oldtimertreffen 
Fahnenweihe der Ortsfeuerwehr Klaus am 24. August 

Im Rahmen eines Dorffestes findet 
die Segnung der neuen Fahne der 
Ortsfeuerwehr Klaus durch den Klau­
ser Pfarrer Walter Metzler statt .  

Programm: 
18.00 Uhr Fahnenweihe im Innenhof 
der Hauptschule Klaus 

18.30 Uhr Aufmarsch der Feuerweh­
ren in Begleitung der Bürgermusik 
von der Aula zum Gerätehaus. 

19.00 Uhr Musikalischer Abend mit 
den Enkels 

Die Ortsfeuerwehr Klaus veranstaltet 
am 25. August 2002 das 3. internatio­
nale Oldtimertreffen von Feuerwehr­
fahrzeugen und Geräten. 

Zu dieser Veranstaltung sind von 
der Handspritze mit 2 Pferdestärken 
von 1872 bis zur 30 Meter hohen 
Drehleiter verschiedenste liebevoll ge­
pflegte Feuerwehr-Oldtimer aus dem 
In- und Ausland angemeldet. 

Programm: 
10.00 Uhr Eintreffen und Aufstel­

lung der Fahrzeuge beim Feuerwehr­
haus 

11.00 Uhr Rundfahrt in Klaus, 
anschliessend Ausstellung der Fahr­
zeuge, grosses Schnitzelessen 

13.00 Uhr Übergabe Erinnerungsge­
schenk, Unterhaltung mit den Enkels 

Die Kameraden der Ortsfeuerwehr 
Klaus möchten Sie hierzu sehr herzlich 
einladen! 

NACHRICHTEN 

Besichtigung 
des Synergieparks 
GAMS: Der Synergiepark für erneuer­
bare Energien in Garns im St. Galler 
Rheintal ist ein Wohn- und Gewerbe­
haus nach dem neusten Stand der 
Technik. Dank Wärmedämmung und 
den Sonnenkollektoren für Warmwas­
ser und Heizung liegt die Energie­
kennzahl weit unter dem Minergie-
Standard. Dadurch wird der Synergie­
park zu einem «Leuchtturm» für er-
neuerbare Energien. Die Solargenos­
senschaft lädt alle Interessierten ein, 
dieses mustergültige Bauobjekt zu be­
sichtigen. Treffpunkt am 30. August 
um 18 Uhr beim Synergiepark, Kar-
maadstrasse, Gams (auf Strasse Haag -
Gams, kurz vor Holzbau Schob links). 

(Eing.) 

Versteigerung 
AZMOOS: Am Samstag, den 24. Au­
gust findet zum dritten Mal im neu 
eröffneten Auktionshaus im Rössli-
Saal in Azmoos (Trübbach) eine frei­
willige öffentliche Versteigerung statt. 

Diese neue Dienstleistung bietet jeder­
mann die Möglichkeit, Gebrauchsge­
genstände, Antiquitäten, Raritäten, 
Gemälde, Bücher, Schmuck, Möbel, 
Varia, Werkzeuge, Spielsachen, Uhren, 
Instrumente, Briefmarken, Velos, inter­
essante Sammlerobjekte sowie vieles 
andere mehr zu einem «Schnäppchen­
preis» zu ersteigern. Sie haben die 
Möglichkeit, Ihre nicht mehr ge­
brauchten Sachen - auch Haushaltauf­
lösungen, Nachlässe, Liquidationen 
etc. - an den Meistbietenden verstei­
gern zu lassen. Auskunft über Einliefe-
rungsbedingungen etc. über PA Antik 
und Kunst (Telefon 081 783 29 34 / 079 
475 04 18). Die Versteigerungen finden 
sporadisch statt und werden jeweils 
mit Inseraten angezeigt. Einlieferun-
gen sind jederzeit möglich. (Eing.) 

9. Ostschweizer 
Bildungsausstellung 
ST. GALLEN: Morgen Donnerstag, den 
22. August öffnet die 9. OBA (Ost­
schweizer Bildungsausstellung) auf 
dem Olma-Areal in St. Gallen ihre To­
re. Auf  knapp 9000 Quadratmeter 
Fläche werden dem Publikum 700 
Lehrberufe, Weiterbildungen, Kurse 
und Seminare vorgestellt. Im Vorder­

grund der diesjährigen OBA steht der 
Bereich Gesundheit, wie die Organisa­
toren am Dienstag mitteilten. Sie mel­
den für die 9. OBA mit 127 Ausstellern 
einen neuen Rekord. Die Ostschweizer 
Bildungsausstellung dauert bis Mon­
tag, 26. August. 

Bahnneubau in 
Wildhaus 
WILDHAUS: Die Sesselbahn und Ski­
lift AG Wildhaus will zwölf Millionen 
Franken in einen Bahn-Neubau und 
den Weiterausbau der Besehneiungs-
anlage investieren. Der Generalver­
sammlung wird eine Erhöhung des 
Aktienkapitals beantragt. Die Sessel­
bahn und Skilift Ati will die Beschnei-
ungsanlage erweitern und die 20 Jah­
re alte Dreiersesselbahn Oberdorf-
Gamsalp durch eine Vierersesselbahn 
mit Wetterschutzhauben ersetzen. In 
den kommenden zwei bis drei Jahren 
sollen rund zwölf Millionen Franken 
investiert werden. Dazu sei eine Er­
höhung des Aktienkapitals um eine 
Million Franken unabdingbar, heisst 
es. Das letzte Wort hat die Generalver­
sammlung vom 7. September. Es wird 
mit einem Grossaufmarsch von Ak­
tionärinnen und Aktionäre gerechnet. 

Das nächste SOFA mit dem Schwer­
punkt «Bildung, Karriere, Trends» er­
scheint am I 
12. September 2002. j 

I Unter anderem mit diesen Themen:v 

I Neuorientierung 
£ Porträt von fünf Umstei-f gern, die in der zweiten 
| Lebetisphase nochmals die 
t Ärmel hochkrempelten, . 
* > um eiftneues-berufllches 
• Ziel zu anvisieren. 

Fachhochschulen 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Äbsplyenten einer Fachhochschule 
finden leichter Arbeit, als solche 
mit einem universitären Hoch-
: schul abschluss. Wir stellen einige 
Schulen vor. -

• Stilföhrer 
' ' Welche Schuhmodelle sind in der 

Herbst/Wintersaison 2002/03 die Renner? 
Welche Farben und Materialien sind in der 
Kleidermode angesagt? Diese und weitere 
Fragenwerden ebenfalls beantwortet. 

Inserateschluss ist 
am 27. August 2002 

i i i i i i i  


